Nr. 28 Jahrgang 17 Sonnabend, den 28. Januar 1939 Optata n Barca 


Einzelnummer Schleſien 8 Seiten 25 Gr 


77 


zeitung 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


2 Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: x 
Volkswille tödz, Piotrkowska 109 Volksitimme 
“ A Telephon 136:90 — Pokihed:Konto 600:844 212 ‚ 
für Oberſchleſien Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 Bielitz Biala U. Umgebung 


Hitler beglüdkwünſcht Franco 
1 em 6 Arte Dr Berlin, 27. Januar. Hitler hat an General 
Franco ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt, in weichem 
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Weiterer Vormarſch der Franco⸗Fruppen er die Hoffnung ausdrückt, daß es Franco in Kürze ge⸗ 


lingen möge, den Krieg ſtegreich zu beenden .. 


Saragoſſa, 27. Januar. Der Franco⸗Heeres⸗ Wenn die beiden Weſtdemokrat ien auch weiter abſeits 


die Faſchiſten werden immer dreiſter 


Rom, 27. Januar. Die Kammererklärungen Da⸗ 
ladiers und Bonnets werden in italieniſchen po: 
litiſchen Kreiſen mit größtem Vorbehalt aufgenommen. 
Italien habe, ſo erklärt man, in den letzten Jahren nur 
Enttäuſchungen erfahren, die nur durch einen grund⸗ 
legenden Wechſel der franzöſtſchen Politik, nicht aber 
durch Worte wieder gutgemacht werden könnten. 


bericht vom Donnerstag verzeichnet das Eindringen in 
Barcelona als Höhepunkt der Operationen an der Kata— 


j ſtehen, dann könne nichts mehr das republikaniſche Spa⸗ 
nien retten. Allerdings bedeute der Fall Barcelonas im⸗ 
lonien⸗Front. Gleichzeitig wird von weiterem Vormarſch ! mer noch nicht, das alles verloren ſei. 
im übrigen Pyrenäenabſchnitt berichtet. A 

Barcelona, 27. Januar. Die Franco⸗Truppen Paris, 27. Januir. Der „Paris Midi“ berichtet 
haben nach der Beſetzung von Barcelona am Freitag aus Perpignan, daß man als Folge der Einnahme Bar⸗ 
ihren Vormarſch ſofort wieder aufgenommen. Die an der celonas und des weiteren Vordringens der Truppen des 
Küſte vorückenden Abteilungen beſetzten die nordöſtlich Gnerals Franco in den nächſten Tagen, ſpäteſtens am 
Montag oder Dienstag, die Ankunft von mindeſtens 
100 000 katalaniſchen Flüchtlingen an der franzzſiſchen 
Grenze erwartet. Sofern nicht in letzter Stunde kurch 
Vermittlung dritter Mächte zwiſchen den verfeindeten 
Parteien eine Vereinbarung getroffen wird, werden die 
Orte Port Bou und Perthus die einzigen augenblicklich 
begehbaren Uebergänge über die Pyrenäen für die her— 
einſtrömenden Flüchtlinge bilden. 

An der franzöſiſchen Grenze ſeien alle Maßnahmen 
Valencia bombardiert. r Aufnahme dieſer Flüchtlinge getroff ſen worden Auf 
27 Am rei 15.80 bi om Bahußö öfen von Port Bou und Perthus ſtehen Züge 
. Valencia, 27. Januar. za Freitag um 15.50 bereit, durch die die Flüchtlinge in die drei ſüdfranzöſi⸗ 
Uhr bombardierten Franco⸗Flieger den Hafen von Va- ſchen Orte Gad, Vienne und Nievre, wo Lager errichtet 
lancia. Ein engliſcher und ein griechiſcher Dampfer wur- wurden, weiter befördert werden. 6000 Mann aus den 
den beschädigt. Garniſonen von Perpignan, Carcaſſone und Montpellier 
Die nördlich von Barcelona vormarſchierenden | ſind in Alarmbereitſchaft gehalten, um jederzeit zur Un⸗ 
Franco⸗Truppen haben die Ortſchaft Mattaro on der | ı j 
Mittelmeerküſte beſetzt. 


von Barcelona gelegene Induſtrieſtadt Badolona und 
hirz vor Mataro die ebenfalls an der Küſte gelegene Ort— 
ſchaft San Juan de Vilaſan. 

Das Armeekorps Jagues hat die Ortſchaften Premio 
und Mattaro beſetzt. Die Entfernung von hier bis Ge- 
rena beträgt noch 45 Kilometer. Andere Kolonnen be: 
ſetzten den Ort Molliert. Ferner wurden über 30 Ort⸗ 
ſchaften im Dreieck Mattaro —Granolles— Barcelona er: 
obert. 


Franzöſiſche Nüſtungsaufträge für USA 


Waſhington, 27. Januar. Im Zuſammenhang 
mit den franzöſiſchen Aufträgen über eine große Zahl 
amerikaniſcher Militärflugzeuge erklärte Rooſevelt, das 
Kabinett habe die Aufträge der franzöſiſchen Regierung 
eingehend beraten und ſei zu dem Entſchluß gekommen, 
daß man dieſe durchaus billigen ſollte, denn für Amerika 
handle es ſich darum, die Rüchungsinduſtrie zu beſchäfti⸗ 
gen, bis das große amerikaniſche Luftrüſtungsprogramm 
in Gange gekommen ſei. Die Bundesregierung begrüße 
daher die franzöſiſchen Beſtellungen. 

Bezüglich der engliſchen Aufträge erklärte Rooſevelt, 
daß zur Zeit keine ſolche vorliegen. 


— EEE 


terſtützung der längs der katalaniſchen Grenze aufgezoge— 
nen Aufgebote der franzöſiſchen Gendarmerie und der 
Mobilgarde eingeſetzt zu werden. er gegen Jan Mafarht 
Prag, 27. Januar. Der frühere tſchechoſlowaliſche 
Geſandte in London und Sohn des erſten tſchechoſkowaki 
ſchen Staatspräſidenten Jan Maſaryk hat in der 
„New York Times“ einen Auſſatz veröffentlicht, in wel⸗ 
chem er das gegenwärtige tſchochoſlowakiſcheRegime einen 
heftigen Kritik unterzog. Im Zuſammenhang damit hat 
das tſchechoſlowakiſche Außenminiſterium gegen Maſaryk 
ein Diſziplinarverfahren eingeleitet. 


London, 27. Januar. „Daily Herald“ und „News 

Chronicle“ machen nochmals Anſtrengungen für das re— * 

publikaniſche Spalten. „Daily Herald“ Mein, wenn die Franco⸗Regierung de jure anerkannt 
demokratiſchen Regierungen das Schickſal Spaniens auf⸗ Prag, 27. Januar. Die Regierung der Republik 
halten wollten, dann müßten fie jetzt eine andere Haltung [hat den Beſchluß gefaßt, die Regierung des Generals 
einnehmen. „News Chronicle“ ſchreibt, die Verantwor- Franco, die bisher de facto anerkannt war, nun auch 
tung für den Niedergang der Demokratie in Spanien | de jure anzuerkennen. Von dieſem Beſchluß wurde der 
liege bei den Regierungen Englands und Frankreichs.] Vertreter der Regierung Francos in Prag verſtändigt. 


— — 


Bilans roczny 30140 Komunalnej Kasy Oszezednosc miasta Lodzi 


wLodzi — po dzien 31 grudnia 1933 . 


AKTYWY PASYWA 
Kasa i sumy do dyspozycji 890.786.91 Kapitat zakladowy 100.000.— 
Papiery wartcSciowe wlasne 640.449.290 Fundusz zasobowy 104.143.15 
Kupony biezace e 16.735.89 Fundusz amortyzacji nieruchomosei N 13.000. 
Ake ja kredytowa: Fundusz wyröwnawczy (fezerwa na pokryeie . 
a) weksle zdyskontowane i poZyczkowe 5.829.170.43 ewentualnych strat na pap. wart.) 11.295.95 
b) pozyczki hipoteczne 103.431.69 Wklady oszezednosciowe i inne lokaty 10.402.246.91 
e poäyczki pod zastaw papieröw wart. 1.066.252.37 Zobowiatzania inkasowe 181.718.55 
d) pozyczki w rachunkach bieZ. zabezp. 1.713.958. — Redyskonto weksli 109.002.76 
e) pozyczki komunalne 748.248.31 9.461.060.80 Rözni Wierzyciele 57.751.565 
Weksie protestowane : 58.880.66 Kredyty udzielone Kasie 465.638.—- 
Rözni dluznicy 89.712.66 Nadwyzka za rok sprawozdawczy 150.667.60 
Nieruchomosci 437.836.27 / 
Ruchomosei 1.— 
Straty 2 lat ubieglych 1.— 
11.595.464.48 11.595.464.48 
Depozyty 9.896.946.39 Rözni za depozyty 9.896.946.30 
Inkaso " 663.950.67 Rözni za inkaso 663.950.57 
22.156.361.54 22.156.361.54 
— —ͤ—ũ—d . H—„— — I — 
RACHUNEK STR AT IZ ISK OW 
Odsetki i prowizje wyplacone 459.370.27 Odsetk! i prowizje pobrane 1.082.400.43 
Wydatki administracyjne l 429.559.44 Röznice kursowe na sprzedaty pap. wart. 11.295.95 
Odpisy na dfuznikach f . 28.040.10 Dochöd netto z nieruchomosci 18.438.83 
Amorlyzacja: Rözne dochody 12.018,10 
a) nieruchomosci 4.378.35 
b) ruchomosei (100% wart. ksiazkowej) 40.841,60 45.219.95 
Dotacja na rzecz Funduszu Wyröwnawczego 
irezerwa na ewentualne straty na pap. wartosc.) 11.295.95 
Nadwyzka 150.667.60 
— —— —— — — — VEPERESEEENSEENEREERE 
1.124.153.31 1.124.153.31 
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bon Nibbentrop auf der Heimreise 


Der deutſche Außenminiſter wieder in Berlin — Kein amtliches Schlußlommunſqaue 


Reichsaußenminiſter von Ribbentrop verließ Freitag 
wittag mit dem fahrplanmäßigen Nordexpreß wieder die 
polniſche Hauptſtadt, um ſich nach Berlin zurückzubegeben. 

Der Reichsaußenminiſter und Frau von Ribbentrop 
wurden von dem polniſchenAußenminiſter und Frau Beck 
zum Bahnhof geleitet. Auf dem Bahnhof hatte, wie bei 
der Ankunft, eine Kompanie der Polizeiverfügungstruppe 
Aufſtellung genommen. Als der Reichsaußenminiſter den 
Vahnſteig beſtieg, intonierte die Kapelle die polniſche 
Nationalhymne. 


Reichsaußenminiſter von Ribbentrop hatte während 
ſainer Anweſenheit in der polniſchen Hauptſtadt Gelegen⸗ 
heit, mit den leitenden Staatsmännern der Republik 
Polen eingehende Unterhaltungen zu führen. Mit dem 
Außenminiſter Beck hatte der Reichsaußenminiſter am 
geſtrigen Nachmittag eine ausführliche Ausſprache über 
alle beide Nachbarländer unmittelbar berührenden Fra⸗ 
gen. Darüber hinaus wurde die allgemeine internatio⸗ 
nale Lage erörtert. Die in Aufrichtigkeit und Offenheit 
geführten Unterhaltungen fanden auf der Grundlage der 
mit dem polniſch⸗deutſchen Abkommen vom 26. Januar 
1934 begonnenen Politik ſtatt und ergaben Ueberein⸗ 
ſtimmung darüber, daß ſowohl die gegenwärtigen wie zu⸗ 
künftigen Fragen, die beide Staaten angehen, unter 
Wahrung der berechtigten Intereſſen beider Nationen ge⸗ 
prüft und gelöſt werden ſollen. Der Beſuch des Außen⸗ 
miniſters von Ribbentrop in Warſchau verlief in einer 
Atmoſphäre freundſchaftlichen Einvernehmens. 

Berlin, 27. Januar. Der Reichsminiſter des 
Auswärtigen und Frau von Ribbentrop ſind mit den 
Herren der Begleitung am Freitag abends wieder in Ber⸗ 
lin eingetroffen. 


Prozeß um Kopernilus 


Ende Jannar ſoll in Bromberg ein Prozeß beginnen, 
der die ganze öffentliche Meinung Poſens leidenſchaftlich 
bewegt. Bekanntlich war Nikolaus Kopernikus, der 
Schöpfer des heute gültigen aſtronomiſchen Weltbildes, 
Pole, und in Warſchau iſt ihm ein Denkmal errichtet. 


— 2 


Auch im polniſchen Pavillon auf der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung 1937 ſtand⸗ein Büſte Kopernikus, und niemand 
hätte angenommen, daß es einen Streit über ſeine Na⸗ 
tiomalität geben könnte. Aber kurz vor der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung hat die „Deutſche Vereinigung“ im ehemali⸗ 
gen pommerſchen Gebiet eine Poſtkarte herausgegeben, 
auf der zu leſen ſtand, daß „der große Aſtronom der 
Hauptvertreter des deutſchen Geiſtes der deutſchen Min⸗ 
derheit in Polen“ geweſen ſei. Die Karte hat Unwillen 
erregt und die Polizei hat ſie beſchlagnahmt. Der Führer 
der „Deutſchen Vereinigung“, Dr. Ernſt Kohner, hat 
daraufhin gegen dieſe Polizeimaßnahme Klage einge⸗ 
reicht, die anderthalb Jahre den Inſtanzemveg lief, bevor 
es jetzt zum Prozeß kommt. Die wichtigſte Rolle bei die⸗ 
ſem Prozeß wird eine große Anzahl von Gelehrten und 
Experxen ſpielen, die von beiden Seiten als Sachverſtän⸗ 
dige geladen ſind. 


— 


Wieder ein Todesurteil 


Berlin, 27. Januar. Das Geſchworenengericht 
verurteilte heute den früheren Leiter des kammuniſtiſchen 
Frontkämpſerverbandes Max Rothert zum Tode. 

Rothert wurde beſchuldigt, im Jahre 1928 () bei 
einem Zuſammenſtoß mit Nationalſozialiſten den Stu⸗ 
denten Günther Schäffer erſchlagen zu haben. 


Ein Geiitlicher ermordet 


In der Nacht zum Donnerstag wurde in dem Dorfe 
Zagloba im mittelpolniſchen Kreis Pulawa der Geiſtliche 
Walencik durch mehrere Revolverſchüſſe niederge⸗ 
ſtreckt und getötet. Der Geiſtliche war weit über ſeine 
Gemeinde hinaus bekannt. 

Wie ſich ſpäter herausſtellte, war nach dem Geiſtli⸗ 
chen bereits vorher in ſeiner Wohnung von vier Perſonen 
geſucht worden, die die Wirtin des Geiſtlichen gefeſſelt 
hatten. Es iſt anzunehmen, daß dieſe vier Perſonen den 
Mord begangen haben. 


die Erdbebenlalaſtrophe in Chile 


20000 Tote — 40000 Verletzte 


Santiago de Chile, 27. Janar. Nach den 
bisherigen Feſtſtellungen beträgt die Zahl der bei dem 


Erdbeben zu beklagenden Toten etwa 20 000 ud die der 


Verletzten 40 000. 

Santiago de Chile, 27. Janunr. Aus der 
Hauptſtadt des Landes ſind am Donnerstag abend 75 
Laſtwagenzüge mit Lebensmitteln in die vom Erdbeden 
betroffene Zone abgefahren. 

Die argentiniſche Regierung hat den chileniſchen Be⸗ 


| 
| 


hörden einen ganzen Zug mit Lebensmitteln und Klei⸗ 
dungsſtücken zur Verfügung geſtellt, die über das Anden⸗ 


Gebirge mit Laſtwagen nach Chile geſchafft werden ſol⸗ 
len. Im Laufe des heutigen Tages treffen in Chiklan 
auch argentiniſche Flugzeuge mit Impfſtoffen ein. 
englifche Kreuzer „Exeter“ wird heute mit über 500 Ver⸗ 
wundeten in Valtareſo erwartet, 

Die Regeirung hat ſämtliche Sender des Landes mit 
Beſchlag belegt. 

In kurzen Abſtänden werden Liſten mit den Namen 
ber Verletzten und Toten durchgeſagt. Gerettete laſſen 
Grüße an Verwandte übermitteln. 

Mehrere Truppenabteilungen ſind in der Erdbeben⸗ 
zone eingetroffen und haben bereits mit Aufräumungs⸗ 
arbeiten begonnen. Im ganzen Gebiet herrſcht großer 
Waſſermangel. 


—— — 


VBullanausbruch in Belgiſch⸗Kongo 

Jus Leopoldsville wird gemeldet, daß in der Ge⸗ 
gend von Coſtermanville ein mehrfacher Ausbruch des 
Vulkans Nyamalagiva erfolgt iſt. Tauſende Hektare 
Wald und Plantagen find von Lava überflutet oder mit 
Aſche bedeckt. Die Zahl der Menſchenopfer ut vorläufig 
unbekannt. 


Tſchechoflowalei und Sowietrußland 

Prag, 27. Januar. Der ſowjetruſſiſche Geſandte 
Mexandrowſti begab ſich nach Moskau, um dort über die 
jetzigen Beziehungen zwiſchen der Tſchechoſlowakei und 
Sowjetrußland zu berichten. Wie in gut unterrichteten 
Kreiſen verlautet, ſoll er in Moskau bei ſeinem Bericht 
unterſtreichen, daß vorderhand keine weſentliche Aende⸗ 
rung der Beziehungen zwiſchen den beiden Regierungen 
feſtzuſtellen iſt. 

Aus Regierungskreiſen wurde dem Geſandten ange⸗ 


deutet, daß von einem Beitritt der Tſchechoſlowakei zum 


Der 
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Antikomintern⸗Palt nicht die Rede ſei, umſo weniger 
könne von einer Aufhebung des Bündniſſes zwiſchen der 
Tſchechoſlowakei und Sowjetrußand geſprochen werden. 
Man verwies auf das Weiterbeſtehen der „Vereinigung 
der Freunde Sowjetrußlands“ ſowie der „Geſellſchaſt 
zur Förderung wirtſchaftlicher und kultureller Zuſam⸗ 
menarbeit mit Sowjetrußland“ und der Ausgabe der 
Monatsſchrift „Prag — Moskau“ als Beweis der loyalen 
Haltung der ſchechoflowakiſchen Regierung. 


Woloſchyn 
gegen die ungariſche Minderheit 


Budapeſt, 27. Januar. Die ungariſche Telegra⸗ 
phenagentur berichtet, daß die Regierung Woloſchyn die 
Vereinigte Ungariſche Partei in Karpathorußland in 
ihrer Tätigkeit verhängt hat. Die Lokale der Partei 
wurden geſchloſſen. Der Vorſitzende der Partei Graf 
Eſterhazy hat an die Regierung einen Proteſt gegen dieſe 
Maßnahmen gerichtet. 


Zuſammenſtoß mit der Eiſernen Garde 


Bukareſt, 27. Januar. Bei einem Zuſammen⸗ 
toß zwiſchen Polizei und Anhängern der aufgelöſten 
Eiſernen Garde iſt der Adjutant des erſchoſſenen Führers 
der Garde Codreanu, der 30jährige Bazyli Kriſticescu, 
ums Leben gekommen. 


Giano bei König Borys 


Rom, 27. Januar. Der italieniſche Außenminiſter 
Graf Ciano begab ſich heute in die bulgariſche Geſandt⸗ 
ſchaft, wo er mt König Borys von Bulgarien zuſammen⸗ 
traf und eine längere Ausſprache hatte. 


Niniſterwechſel in England 


London, 27. Januar. Die heutigen Londoner 
Blätter wollen wiſſen, daß noch vor dem Zuſammentritt 
des Parlaments am kommenden Dienstag Umbeſetzungen 
im Kabinett erfolgen werden. 


Japaniſch⸗franzöſiſcher Konflikt 
Eine Erklärung des Tokioter Aufzenamtes, 


Tokio, 27. Januar. Der Sprecher des japani⸗ 
ſchen Außenminiſteriums erklärte am Donnerstag zur 
Frage des Agreements für den Geſandten Tani, Frank⸗ 
reich verzögere anſcheinend die Erteilung, da Tani an⸗ 
geblich nach Anſicht der franzöſiſchen Regierung falſche 
Mitteilungen über die franzöſiſche Unterſtützung Tſchang⸗ 
kaiſcheks gemacht habe. Der Sprecher wies weiter darauf 
hin, daß Japan Frankreich bereits wiederholt auf die 
Waffentransporte nach Indochina aufmerkſam gemacht 
und ſogar auf etwaige Gegenmaßnahmen der japaniſchen 
Regierung hingewieſen habe. Es ſei ſelbſtwerſtändlich, 
daß Tani als offizieller Vertreter der japaniſchen Regie⸗ 
rung lediglich die Anſichten ſeiner Regierung vertreten 
habe. Das Verhalten der franzöſichen Regierung ſei da⸗ 
her unverſtändlich. 


Mörder in USA hingerichtet 
Zwei Perſonen begnadigt. 


Neuyork, 27. Januar. Im Sing⸗Sing⸗Gefäng⸗ 
nis wurden von fünf Verbrechern, die zum Tode verur⸗ 
teilt worden waren, weil ſie bei einem Raubüberfall Po⸗ 
liziſten erſchoſſen haben, drei hingerichtet, nachdem Gou⸗ 
verneur Lehman kurz vorher zwei der Verurteilten be⸗ 
gnadigt hatte. 


zer: 


Die Luftebwehraltion in Lodz 


3 „Tote“, 12 „Verwundete“, mehrere „Brände“, ein 
Haus „zerſtört“, das waren die Opfer des erſten Luft⸗ 
abwehrtages. 

Es hat ſelbſtverſtändlich nicht gebrannt, es wurde 
nichts zerſtört und es iſt niemand getötet oder verwundet 
worden, aber ſo haben es die Leiter der Luftabwehraktion 
beſtimmt und ſo mußte es alſo ſein! Da übereinſtimmend 
feſtgeſtellt wurde, daß die Mannſchaſten der Lyftabwehr⸗ 


zoltion ihre Pflicht voll erfüllt haben und daß ferner die 


Bevölkerung durch gute Disziplin die Mannſchaften un⸗ 
terſtützte, jo war der erſte Tag als erfolgreich zu be- 
trachten. a 
Die Stimmung, die allgemein herrſchte, war durch⸗ 
aus ernſt. Es hieß eine unabweisbare Pflicht erfüllen, 
wobei manchem zu vollem Bewußtſein kam, daß der 
Friede das höchſte Gut der Menſchheit ſei, für den es, bei 
aller Bereitſchaft für den Fall einer Kataſtrophe, uner⸗ 
müdlich zu wirken gilt. 

Am ſchlimmſten war es am erſten Tage auf dem 
Konſtantynower Waldgelände. Ferner gab es Einſchläge 
am Kaliſcher Bahnhof, auf dem Gebiete der Fabrik des 
Tabakmonopols und in Widzew. 


Der zweite Tag der Luſtabwehr. 

Am zweiten Tage der Luftabwehrübungen erfolgte 
der erſte Alarm um 8.12 Uhr, als tauſende Menſchen 
ihren Arbeitsſtätten zuſtrebten. Viele bemühten ſich in 
den 3 Minuten, die noch zur Verfügung ſtanden, ihre Ar⸗ 
beitsſtelle zu erreichen, aber gelungen iſt das nur weni⸗ 
gen. Straßenbahnen wie alle ſonſtigen Kraftfahrzeuge 
blieben ſtehen. Die Paſſanten eilten in die Häuſer und 
die Poliziſten legten die Gasmasken an. Die Straßen 
blieben leer, nur die Mannſchaften der DBL gingen 
ihrem Dienſt nach. Bald konnte man die erſten Exploſio⸗ 
nen vernehmen. 

Wie ſich herausſtellte handelte es ſich um einen kom⸗ 
binierten Angriff. Die „feindlichen Flugzeuge“ bewarfen 


die Stadt mit Brand⸗ und Gasbomben. An der Ecke der 
Limanowſki⸗ und Rybnaſtraße geriet ein Wohnhaus in 
„Brand“. 15 Perſonen erlitten Brandwunden oder ſon⸗ 
ſtige Verletzungen. Eine Bombe verurſachte einen 
„Brand“ in der Fabrik der A. G. Roſenblatt, Zwirko⸗ 
ſtraße 36. Die Fabrik⸗ und Freiwillige Feuerwehr löſch⸗ 
ten den Brand. Die Lager des Betriebes ſind vom Feuer 
zerſtört worden. Die Belegſchaft wurde evakuiert. 
Menſchenopfer waren hier glücklicherweiſe nicht zu bekla⸗ 
gen. An der Ecke der Gdanſka⸗ und 11. Liſtopadaſtraße 
wurde durch eine Bombe das Pflaſter aufgeriſſen und das 
Straßenbahngleis beſchädigt. Hier gab es 7 „Verwun⸗ 
dete“. An der Ede Zwirko⸗ und Zeromſkiſtraße fiel eine 
Gasbombe. Hier mußte der Verkehr zeitweilig geſperrt 
werden. Um 8.56 Uhr wurde der Alarm abgerufen. 

Der zweite Alarm erfolgte um 14 Uhr, der über eine 
Stunde dauerte. So weit bisher bekannt geworden iſt, 
ſind 2 Bomben in der Petrikauer Straße explodiert, und 
zwar in der Nähe der Andrzeja⸗ und der Gluwnaſtraße. 
In beiden Fällen wurde das Straßenbahngleis beſchä⸗ 
digt, ſo daß der Verkehr eine Unterbrechung erlitten hat. 

Der dritte Angriff ſetzte um 20.10 Uhr ein und 
dauerte bis 22.50 Uhr. Es waren eigentlich drei An⸗ 
griffe erfolgt, und zwar um 20.25, um 21.15 und um 22 
Uhr. Dieſe Angriffe waren die folgenſchwerſten der bei- 
den Tage. Es wurden Bomben aller Art geſchleudert. 
Das Hauptziel des Angriffs waren die großen Textilwerke 
unſerer Stadt, wie Widzewer Manufaktur, Eitingon, 
Pruſak, Steiner, Horak in Ruda⸗Pabianicka und mehre⸗ 
ren anderen Fabriken. Ferner hatten es die Angreifer 
auf das Elektrizitätswerk, Gaswerk und die Straßen⸗ 
bahndepots abgeſehen. Außerdem wurden mehrere Wohn⸗ 
häuſer mit Bomben belegt. Es brachen eine Reihe von 
Bränden aus, ſo daß die Feuerwehr in vielen Fällen 
eingreifen mußte. Die Zahl der Opfer iſt noch nicht be⸗ 
kannt. Sie iſt jedoch beträchtlich. Insbeſondere ſind viele 
„Verwundete“ zu verzeichnen. 
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Lodzer Tanescıhronit 


Um das Ablommen 
in der Koton⸗ und Strumpfinduſtrie 


Die Koton⸗ und Strumpfinduſtrieunternehmerver⸗ 
ande überreichten ihren Entwurf für ein abzuſchrießen⸗ 
zes Lohnabkommen, welches die Tageslohnſätze enthält, 
die die Grundlage für die Akkordſätze bilden ſollen. 

Eine Konferenz der Vertragsparteien wurde für den 
30. d. Mts. einberufen, auf welcher die allgemeinen 
Grundlagen für ein neues Lohnabkommen beſprochen 
werden jolfen. 


Liquidierung eines Streiks. 


In der Fabrik von Smarzynſki an der Sanatorſta⸗ 
maße 35 tam es bei Entlaſſung eines Fabrildelegierten 
zum Konflikt. Auf der geſtrigen Konferenz beim Arbeits⸗ 
inſpeltor Feferman gelangte man zu einem Kompromiß. 
Die Fabrik nimmt mit Anfang nächſter Woche die Arbeit 
wieder auf, wobei auch der entlaſſene Fabrildelegierte 
wieder eingeſtellt wird. 


Schwere Unglüdsfälle 
Fataler Sturz beim Fenſterverdißhten. 


In ihrer eigenen Wohnung in der 6. Sierpnia 3 
tel die 27jährige Helena Banſka beim Fenſterabdichten 
mit ſchwarzem Papier ſo unglücklich vom Tiſche auf die 
die Kante eines anderen Möbelſtückes, das ſie ſich das 
Rückgrat brach und eine ernſte Kopfverletzung davontrug. 
Der herbeigerufene Arzt der Unfallſtation überfüyrte di 

Verunglückte in bewußtloſem Zuſtande in das Kranken⸗ 
haus. 

Im Schlachthaus an der Inzynierſkaſtraße ereignete 
ſich ein tragiſcher Vorfall, deſſen Urſache in der übermäßi⸗ 
den Erregung im Zuſammenhang mit den Fliegerübun⸗ 
gen zu ſuchen iſt. Der Arbeiter des Schlachthauſes Fran⸗ 
kiel Safarzynſli, 50 Jahre alt, der ſeit langem an 
einem Herzleiden litt, erlitt bei Verkündung des Alarms 
einen Herzſchlag und brach bewußtlos zuſammen. Man 
glarmierte ſofort die Rettungsbereitſchaft, jedoch war jede 
Hilfe bereits zu ſpät. Der Arzt konnte nur noch den Tod 
des Mannes ſeſtſtellen. 

In der Schloſſerei an der Kochanowſkiſtr. 11 gerie: 
ter Wjährige Erwin Riesler, wohnhaft Janſtr. 43, mit 
de rechten Hand in das Getriebe einer Maſchine, wobei 
ihm zwei Finger abgeriſſen wurden. Er wurde von der 
Nettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Aus der elektriſchen Zuſuhrbahn geſtürzt. 

Auf der Zgierzer Straße vor dem Hauſe 152 ſtürzte 
aus der fahrenden Zufuhrbahn der 20jährige Joſef Dem⸗ 
Lich, wohnhaft an der Pojezierſka 1. Dembiceki brach 
beim Sturze einen Arm und trug Verletzungen am Kopfe 
davon. Die Unfallbereitſchaft überführte ihn nach An⸗ 
legung von Verbänden in das ſtädtiſche Krankenhaus. 

In der Zgierſlaſtraße wurde die 43jährige Kryſtyna 
Maſesſka, wohnhaft in Nataliaſtraße 5, von einem 
AKiaſtwagen überfahren. Die Unglückliche erlitt ernſte 
Kopfverletzungen, u. a. einen Bruch des rechten Beines. 
Em Arzt der Retiungsbereitſchaft veranlaßte die Ueber⸗ 
führung der Unglücklichen in das ſtädtiſche Spital. 


Selbſtmordverſuch eines Tapezierers. 


In ſeiner eigenen Wohnung an der Jagielonſkaſtr. 4 
derjuhte der 50jährige Tapezierer Piotr Kwiatkowfki ſei⸗ 
nem Leben ein Ende zu machen, indem er eine größere 
Menge Amoniak zu zu ſich nahm. Der herbeigerufene 


Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies dem Unglücklichen 


die erſte Hilfe und überführte ihn in ſchwerem Zuſtande 
in das ſtädtiſche Krankenhaus. Die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes wird auf Nervenzerrüttung zurückgeführt. 


Goldenes Ehejubiläum. Heute feiert der Zimmer⸗ 
Meter Adolf Redlof mit ſeiner Ehegattin Emma geb. 
Schlender das Feſt der goldenen Hachzeit. Auch wir ent⸗ 
bieten dem hochverehrten Jubelpaare unſere innigſten 
Gluͤckwünſche für einen ungetrübten Lebensabend. 


zahle be m) 


Riefises Intereſſe 
für den heuligen „Shalia”-AUbend 


Man kann ſchon von rieſigem Intereſſe ſprechen, 
wenn bereits im Vorverkauf nahezu alle Eintrittskarten 
für die heutige große Stiftungsfeier vergriffen find. Ein 
ſchöner Beweis, daß diesmal möglichſt jeder an der Feier 
des fünfzehnjährigen Beſtehens unſerer deutſchen Bühne 
lellnehmen und jo feine Verbundenheit mit dem „Tha⸗ 
lia“⸗Theater kundtun möchte. 

Aber darüber hinaus ſind es noch zwei Beweggründe, 


die Magneten gleich heute die deutſche Theatergemeinde 
0 glei d n Molidor Leopoldine 


noch dem „Sängerhaus“ hinziehen: einmal die Erſtauf⸗ 


| 
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führung der Zellerſchen Operette „Der Vogelhänd⸗ 


lex“ und dann der anſchließende bunte Tanz⸗ 

abend, für den gleichfalls große Vorbereitungen ge: 

hoffen worden find. = 

Die Vorverlaufsfaife bei „A. Schwalm“, Petri⸗ 

lauer 150, Tel. 177:86, iſt heute bis 6 Uhr abends geöff⸗ 
ei und befindet ſich nachher ſchon im „Sängerhaus“. 
1 
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Bielis-Biala u. umgebung 


das Budget der Stadt Bielitz liegt auf 


Der Magiſtrat der Stadt Bielitz teilt mit, daß der 
Haushaltsplan für das Jahr 1939/40 im Magiſtrat, und 
zwar in der Stadtkaſſe, zur öffentlichen Einſichrnahme 
aufliegt. Intereſſenten können bis zum 31. Januor 1939 
in den Haushaltsplan während der Amtsſtunden Einblick 
nehmen. 


Kindesraub in Bielig-Diala 


Wie die Bialaer Polizei berichtet, wurde in dem 
Orte Nowa Wies, Bezirk Biala, ein ungewöhnlicher Kin⸗ 
desraub ausgeführt. In einer Herberge übernachtete eine 
gewiſſe Agnes Kaicza mit ihrem 2 Jahre alten Töchter⸗ 
chen. In derſelben Herberge befand ſich auch ein Mann 
von ungefähr 35—40 Jahren, welcher ſich in Begleitung 
einer Frauensperſon von ungefähr 19 Jahren befand. 
Bald nach dem Abmarſch der beiden bemerkte die Kaicza 
das Verſchwinden ihres Kindes. Wie die näheren Unter⸗ 
ſuchungen ergaben, dürfte das Paar die Kleine mitge⸗ 
nommen haben. Die kleine Janina hatte ein rundes Ge⸗ 
ſicht, blonde Haare und war mit einem weißen Kleidchen, 
welches mit blauem Samt umrandet war, bekleidet und 
hatte an den Füßen Tuchſchule. Der des Kindesraubes 
verdächtige Mann hatte ziemlich langes, zurückgekämmtes 
Haar, ein rundes Geſicht und war mit einem langen 
etwas zerriſſenen Mantel und einer grauen Mütze beklei⸗ 
det. Perſonen, welche irgendwelche Auskünfte über die⸗ 
ſen Fall machen könnten, werden gebeten, dies beim Bia⸗ 
laer Polizeikommando zu tun. 


Der Prozeß Ing. Wiesner gegen die Scheibenſtürmer 
neuerlich vertagt. 


Die für den Mittwoch nachmittag angeſetzte Schluß: 
verhandlung gegen die Täter, die beſchuldigt ſind, gegen 
die Wohnung des Ing. Wiesner Steine geworfen und 
einen Revolverſchuß abgegeben zu haben, mußte, da der 
zweite Sachverſtändige krankheitshalber nicht erſchienen 
war, bereits zum vierten Mal auf undeſtimmte Zeit ver⸗ 
tagt werden. 


Mehrere Brände 


In der Fabrik Krzyzanowfki in Kamieniea entſtand 
im Keſſelhaus ein Brand, bei welchem ein Motor und 
eine größere Menge Hanf verbrannten. Der Brandſcha⸗ 
den beträgt gegen 4000 31. 

In Zigeunerwald brach in der Wohnung eines ge⸗ 
wiſſen Marek Jamrosz Feuer aus, welchem ein Teil der 
Wohnungseinrichtung und verſchiedene Gaderobenſtücke 
zum Opfer fielen. Der Schaden beträgt gegen 400 Zl. 

Im Hauſe des Franz Schubert in Zigeunerwald ent⸗ 
ſtand durch Funkenflug aus einem ſchadhaften Kamin 
Feuer, das jedoch noch rechtzeitig gelöſcht werden konnte. 


Einbruch in eine Stallung. 


In den Stall der Bäckerei Gertler in Mikuszowice 
ſind in der Nacht auf Dienstag bis jetzt unbekannte Täter 
eingedrungen und haben hier Geflügel in größerem Werte 
geſtohlen. Darauf verſuchten ſie auch in die Wohnung 
einzudringen, doch wachte der Eigentümer auf und die 
Diebe flüchteten. 
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Faſchings⸗Unterhaltung 
bei den Jugendlichen 


Unter dem Motto „Komm in meine Liebes⸗ 
laube“ veranſtaltet der Verein Jugendlicher Arbeiter 
Bielſko am Sonnabend, dem 4. Februar 1989, eine 
Faſchings⸗Unterhaltung in den Sälen des Bielitzer Ar⸗ 
beiterheims. Dirndl⸗ und Sportkleidung erwünſcht. Der 
Eintritt beträgt 1 Zloty. Der Beginn iſt für 7½ Uhr 
feſtgeſetzt. ’ 


Voranzeige für das Natur reunde⸗Feſt 


Das diesjährige Naturfreunde⸗Feſt findet am letz⸗ 
ten Faſchings⸗Samstag, d. i. am 18 Februar 1939, in 
den beliebten „Patrioten“⸗Lokalitäten ſtatt. Ein rühri⸗ 
ges Feſtkomitee iſt bereits an der Arbeit und tut alles, 
damit dieſes Feſt ſich würdig den vorangegangenen an⸗ 
ſchließt. Alle Freunde und Sympathiker der Natur⸗ 
freunde werden freundlichſt erſucht, ſich dieſen Tag frei⸗ 
zuhalten. 
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Verein Sterbekaſſa in Bielſko. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß 
Monat Januar 1939 folgende Mitglieder geſtorben ſind: 
aus Bielſko im 59. Lebensjahre, 
Krieboll Zuzanna aus Kamienica im 79. Lebensjahre, 
Pieſch Zuzanna aus Kamienica im 82. Lebensjahre, 
Bulica Wojciech ius Bielſko im 72. Lebensjahre, Pieſch 
Roſalja aus Stare Bielſto im 69. Lebensjahre. 

Die 394. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
die Sterbebeiträge eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns 
bei Auszahlung weiterer Sterbeunterftügungen unnötige 
Schwierigkeiten erſpart bleiben. Der Vorſtand. 


1 
1 
N 


her noch nicht ermittelter Urſache ein Motor-Triebwagen 


Oberſchleſien 


Arbeitsdienſtliſten liegen aus. 


Auf Grund des Art. 148 
haben alle militärpflichtigen Männer, 
dienſt befreit wurden, fünf Jahre hindurch 
Tagen bei öffentlichen Arbeiten zu helfen. Die Liſten der 
Arbeitspflichtigen von Kattowitz für die Jahre 1935 bis 
1939 liegen vom 1. bis 15. Februar zwiſchen 10 und 12 
Uhr im Verwaltungsgebäude des Magiſtrats an der 
Mühlſtraße (Zimmer 83) zur Einſicht aus. Gegen die 
unrechtmäßige Eintragung kann in dieſer Zeit Einſpruch 
erhoben werden, ebenſo können nur in dieſer Zeit Berich⸗ 
tigungen vorgenommen werden. 


über den Arbeitsdienſt 
die vom Militär⸗ 


an je ſechs 


Ein brennender Straßenbahnwagen 


Im Stadtteil Dit in Hindenburg entgleiſte aas bis⸗ 


der Ueberlandbahn und rollte gegen einen eiſernen Lei— 
tungsmaſt, der umgeworfen wurde. Bei dem Zuſammen⸗ 
prall geriet die Oberleitung des Wagens in Brand, der 
auf das Dach übergriff. Vier Fahrgäſte erlitten bei dem 
Zuſammenprall des Wagens mit dem Maſt äußere 
otzungen. Die Verunglückten wurden in das Joſeſs⸗Stift 


geſchafft. 


Ver⸗ 


Beim Spiel ertrunken 


Infolge der warmen Witterung war die Eisdecke auf 
dem Teich am Martinſchacht in Schwientochlowitz ſchon 
ſehr dünn geworden. Trotzdem hatten dort mehrere Jun⸗ 
gen Eishockey geſpielt. Dabei brach der neunjährige Gott⸗ 
fried Potempa aus Lipine ein und verſank. Bisher konnte 
die Leiche nicht aufgefunden werden. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 3, Januar 1939, 

Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Morgenkonzert 9,15 Gottesdienſt 11,30 Schall⸗ 

platten 12,03 Konzert 13 Aus Schriften von Pil⸗ 

ſudſki 13,15 Konzert 15 Abeiterſendung 16,35 

Lieder der Krakauer Gegend 17,30 Der millionſte 

Abonnent 17,45 Operette: Die 

19,30 Klaviermuſik 20,10 Sport 
21,20 Tanzmuſik. 


ewige Sehnſucht 
20,15 Abend⸗ 
nachrichten ö 
ftattowig. 
14,40 Mitteilungen 14,50 Für den Bauer 
Volkskundliche Sendung. 
Rönigswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 


19,0 


5 9 Sonntagmorgen 
10,35 Schallpl. 11,30 Fantaſien 12 Konzert 14 
Sport und Muſtik 17 Konzert 19 Muſik. Kleinig⸗ 
keiten 20,10 Schurich-Konzert 22,30 Kleine Nacht⸗ 
mufit 23 Wien ſingt, Wien tanzt. 

Breslau. 


ohne Sorgen 


12 Konzert 16 Konzert 19 Schallpl. 20,10 Ope⸗ 
rette: Gasparone 23 Reit⸗ und Fahrturnier 24 


Nachtmuſik. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14 Sport und Muſik 


18,45 Blasmufik 
20,10 Abendkonzert 22,30 Unterhaltung und Tanz 
24 Nachtmuſik. 


Am Montag die erüe FIS⸗ Sendung,. 


Im Zuſammenhang mit den Ski⸗Weltmeiſterſchaften 
in Zakopane hat der polniſche Rundfunk ein ſpezielles 
Studio im dortigen Hotel „Stamary“ inſtalliert, von wo 
aus die Sendungen aus Zapokane aufgegeben werden. 

Die erſte Sendung aus dieſem Studio wird am 
Montag, dem 30. Januar, um 18.45 Uhr aufgegeben wer⸗ 
den. Am Mikrophon erſcheint der Feuilletoniſt und 
Schriftſteller, zugleich auch Kenner der Gegend um Zako⸗ 
pane, Kornel⸗Makuszynſti mit einem temperamentvollen 
Feuilleton unter dem Titel „Abenteuer in Zakopane“. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
II. politiſcher Vortragsabend 


Am Montag, dem 30. Januar, findet im Deutſchen 
Arbeiterheim an der Bandurſkiſtraße 15 pünktlich um 
7.30 Uhr ein politiſcher Vortragsabend ſtatt. Sprechen 
wird Genoſſe J. Kociolel über das „Ukrainiſche 
Problem“. Zu dieſem Vortrag find alle Vertrauens- 
loute und Mitglieder der DS AP eingeladen. 
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Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezm⸗ 
ta 24; W. Rawinſka, Plac Wolnosci 2; A. Rereiman, 
Cegielniana 32; J. Cumer, Wolezanſka 37; W. Danie⸗ 
lecki, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſkiego 27. 
K. Kempfi, Karolewfka 48. 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödi, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
|  Odpowiedzialny za calo$& tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
| Redaktor naczelny: Dypl. ins Emil Zerbe 
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Nun mitt der daheim 
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Einige Stunden vor dem Eintreffen. des Bankiers 
halie ein Unbekannter von Berlin aus bei den Grenzbe⸗ 
hürden angerufen und mitgeteilt, daß ſie einen beſtimm⸗ 
len Wagen, namentlich den Reſervereifen, beſondere Auf⸗ 
1 widmen ſollten. Als man den Bankier zur 
Polizeiwache führen wollte, gelang es ihm, in einem un⸗ 
bewachten Augenblick einen Browning aus der Taſche zu 
ziehen und ſich eine Kugel durch den Kopf zu ſchießen. 
Nach dem Unbekannten, der das Telephongeſpräch von 
Berlin aus geführt hat, wird eifrig geſucht. Man vermu⸗ 
tet, daß es ſich un einen Racheakt handelt, und glaubt, 
daß der Unbekannte Näheres über die ganze Angelegen⸗ 


hen wiſſen könnte. Der Bankier Campari ſcheint zu 
einem großen Kreis einer internationalen Deviſenſchie⸗ 
berbande gehört zu haben. Die Polizei hofft, nunmehr 


noch weitere Teilnehmer dieſer Verbrecherbande zu finden 

„Campari?“ fragte Ernſt Grun, „das iſt doch —“ 

Rudi Goerner nickte: 

„Jawohl, das iſt er — 

Einit Grun ſagte entſchieden: 

„Wir lönnen es nicht länger verantworten, Michael 
fu: unklaren zu laſſen. Zum mindeſten müſſen wir feſt⸗ 
ſtellen, weiß er oder weiß er nicht. Weiß er und bleibt 
trotzdem in dieſen Kreiſen, dann iſt ihm nicht mehr zu 
helſen. Dann müſſen wir auch innerlich radikal Schluß 
machen mit ihm. Weiß er nicht, ſo rüttelt ihn dieſe Ge⸗ 
ſchichte vielleicht noch auf. Am liebſten führe ich gleich 
morgen zu Michael rauf.“ 


u 


„Wie willſt du denn das machen?“ Ernſt Grun 
zeigte zum Fenſter hinaus. „Das ſchneit ja wie blöd⸗ 


Das Erelgnis des Karnevals! 


IN FESTPROGRAMM: 


Karten von 


Beginn 8.30 Uhr abends 


Dr. J. NADEL 


a und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 223-9 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.80 Uhr abende 


D! med. Niewiazski 


Spezialiſt für 


Andraein 5 e1.159:40 | wie bei Varzablung. AHA 
2 empfängt 5 u. 5— 25 u ae FOREN ® 
EN RL Mn an und an Feiertagen von 9—1 Für alte Kundſchaft un 
n von ihnen empfohlenen 5 d I 
Kunden obne Anzahlung) I 1 I E⸗ Jour na e® 


ſinnig. 
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Volkszeitung — 


Sonnabend, den 28. Januar 1939. 


Ich glaube, es hört in dieſem Winter (berhaupt 


nicht mehr auf zu ſchneien. Ausgeſchloſſen, daß man 
hinaufkommt zur Hütte. Und außerdem, morgen fängt 
ja das Semeſter an. Haſt du das vergeſſen? Vielleicht 
kommt der Michael auch herunter, daß man ihm noch 
einmal den Kopf zurechtſetzen kann.“ — 

Und dann ſchwiegen ſie beide. Das Bier ſchmeckte 


Sie dachten beide daran, 
Wie lange würde 


ihnen aa; einmal nicht mehr. 
wie lange 'wlirde das alles fo gehen? 
Erdmuthe leiden müſſen — 


15. Kapitel. 
Der Dedug Berlin — München fuhr langſam in den 
Münchener Hauptbahnhof ein. Die Maſchine erfüllte 
die Halle mit Rauch. Türen Auf⸗ und Zuſchlagen Rufen 
der Gepäckträger. Ein Durcheinander von Menſchen, 
Schiern, Rudfäden, Gepäckſtücken. 
„Zum Hotel Continental“, ſagte Jürgen Send! 
gab das Gepäck einem Träger: 
Nachdem Helmuth und Jürgen ſich in ihren Hotel- 
zimmern umgezogen hatten, erſchienen ſie unten im 
Speiſeſaal Sie aßen und tranken behaglich und beſpra⸗ 
chen noch einmal den gemeinſamen Plan. Helmuth wollte 
zunächſt im Hintergrunde bleiben und warten, was Jür⸗ 
gen ausrichten würde. Jürgen würde ja ſchwer dieſen 
Menſchen herausfinden, an dem Erdmuthe ſoviel Gefal⸗ 
len gefunden hatte. Wenn man wiſſen würde, wie der 
Gegner war, würde man auch wiſſen, ihm zu begegnen. 
„Die Erdmuthe wohnt immer unten im Goldenen 
Stern, wenn ſie nicht auf der Mittenberghütte iſt“, ſagte 
Helmuth, „ich möchte nicht im Stern abſteigen. Ich gehe 
vielleicht de anders hin, das ſieht ſonſt zu ſehr aus, als 
ob ich ihr nachliefe.“ 
„Männliche Eitelkeit“, neckte Jürgen, „na, laß nur 
gut ſein, mein Junge, wir verſtehen uns ja.“ 
W mee, 
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2) Bunter Tanzabend 
„A. Schwalm‘, 2 Straße 150, Tel. 177. 86 


im Vorverkauf bei 


10 gloih 


Auf Lager alle Typen von 


und Serua ratſchläge 
Radio » Apparaten | matutowicza 9 el. 128.98 
Pelxikauer 79, Hofe 15 Empf. 10-12 und 5-7 Uhr 


4 


— — 0011111170100 — 


Sie aßen dann noch einen Augenblick in der Halle 
bei einem Kognal. Jürgen ging an den Zeitungsſtand. 
Er konnte ehne ſeine Hamburger Zeitungen nicht leben. 
Aergerlich ſtellte er feſt, daß die letzte Ausgabe, die er in 
Hamburg gerſäumt hatte, hier noch nicht eingetroffen 
war. Er kaufte eine Münchener Zeitung. „Willſt du 
auch leſen? Bitte.“ Er reichte Helmuth ein Blatt her⸗ 
über und begann, ſich ſelbſt in dem politiſchen Teil zu 
vertieſen. 

„Sieh mal, He eAmuth“, ſagte er plötzlich, da iſt eine 
intereſſante Notiz. Da haben ſie an der Grenze einen 
Bankier Campari erwiſcht. Deviſenſchmuggel. Der 
Kerl hat ſich gleich eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen. 
Beſinnſt du dich, der war ſchon einmal in Hamburg in 
ſo eine gelliömnggelafjäte verwickelt. Alkohol nach 
Schweden. So vor einem oder anderthalb Jahren muß 
das gewefen ſein. Dabei flog Ben noch die Spritfirma 
Potters herein. Ich habe damals doch ziemlich vie Geld 
verloren. Hatte ja keine Aha, daß Potters ſich mit 
derartigen Dingen befaßte. Aber man konnte Campart 
nichts nachweiſen.“ 


„Richtig, ich erinnere mich“, ſagte Helmuth, „das 
war doch der, der mit der ſchönen Tänzerin liiert war, 
wie hieß ſie doch — ich komme nicht gleich auf den 


tamen“ 

„Preyſſac oder ähnlich“, beſann ſich Helmuth „Sie 
ſoll ja dann übrigens dieſen Campari geheiratet haben. 
Natürlich, jetzt beſinne ich mich ganz genau. Uebrigens 
hat man ſie auch in Verdacht gehabt, bei ihren vielen 
Auslandsreiſen ab und zu mal Deviſen über die Grenze 
zit bringen. Jedenfalls eine unangenehme Geſchichte! 
Ich bin nur froh daß ich 85 damals ſofort von Potters 
getrennt habe.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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FRED ASTAIRE : 
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Königin des Somes — 
wieder 


ann} 


Heute u. folg. Tage 


GINCER ROGERS 


im ſchönſten Film, geschaffen ey Tan; MNuſit und Witz, unter dem e! 


beiſammen 


„Die verliebte Dame“ a 


Nantes Progeamm: 
„Die letzte Brice 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ebsnnementsprets: monatlich mit Juſtellung me Sau 
und durch die Volt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zlotn 8 —, ſährlich Ham 72.— 
Gkagsluumuiner 10 Wividen Sonntage 2 Grufcher 


Kirchlicher Anzeiger 

Matinät Rirche. er 10 Uhr vm Suptgottes 
bienſt mit HI Abendmahl P A Löffler 2.31 ihr nachm Kinder 
goltesdienft. — P Bert Von 3.30—5 Uhr weiden die Tau: 
fen vollzogen — P. Löffler. 


| Anteinenpretfe: die Nebengefnaltene Millime! erzeile 15 Gr | 
um Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 


neiuche 50 Proſent, Stellenangebote 25 Prozent Nabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlots 
Für das Auslaud 100 Prozent Zuſchlao 


Bagtiſten⸗Rieche Nawrot 37. Sonntag 10 Uhr vorm Br 
digtgottesdienſt Pred. G. Pah. 

Nzgowſka 43 Sonntag, 10 Uhr vorm Piedigtgotlesdienſt 
Pied Fiebig. 

Limanowſtiegoß0. Sonntag, 10 Uhr vorm, Piedigtgoites dient 


Kerlananefelfäntt „Volkspreſſe' m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.» „Ing. Emil Zerbe 
Derantwor glich für den redaktionellen Jabalt! Rudolf 8er 
uf: Prats-, Lodz Petrikaner 145 
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a a a a c a 
Ruda Pabian Blagadra 9 Sonntag, 10 Uhr vorm Pre 
digtgoltesbienſt 

Babtan'ee, Bimtanamitiege 31 Sonntag, 10 Ahr poem Bro 
digigo tedienſt. Pied Wenske 

Nachmittag 2 Uhr Sonnſageſchule und Bibelkloſſe. 


